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(54) Wäschebehandlungsmaschine, insbesondere Wäschetrockner sowie Verfahren zur 
Herstellung einer Dichtung an einer Tür für einen Wäschetrockner

(57) Die Erfindung betrifft eine Wäschebehand-
lungsmaschine insbesondere Wäschetrockner mit einer
in einem Gehäuse drehbar gelagerten Trommel, welche
an der Gehäusefrontseite eine Beschickungsöffnung
aufweist, die mit einer Tür (1) verschließbar ist, wobei
die Tür (1) aus einem mittels eines Scharniers (2)
schwenkbaren und mittels eines Schließklobens (3) ver-
schließbaren Türträgerring (4) besteht, an dessen zur

Innenseite weisenden Rand der Glasflansch (7) eines
topfförmigen Schauglases (8) befestigt ist, auf dem wie-
derum ein den Glasflanschbereich abdeckender Tür-
blendring (6) angeordnet ist. Erfindungsgemäß ist am
Glasflanschbereich ein schaumartiger Ringstreifen (9)
als Flusen- und Kondensatdichtung vorgesehen ist, der
im zusammengefügten Zustand des Türblendringes (6)
überdeckt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Wäschebehand-
lungsmaschine insbesondere Wäschetrockner mit einer
in einem Gehäuse drehbar gelagerten Trommel, welche
an der Gehäusefrontseite eine Beschickungsöffnung
aufweist, die mit einer Tür verschließbar ist, wobei die
Tür aus einem mittels eines Scharniers schwenkbaren
und mittels eines Schließklobens verschließbaren Tür-
trägering besteht an dessen zur Innenseite weisenden
Rand der Glasflansch eines topfförmigen Schauglases
befestigt ist, auf dem wiederum ein den Glasflanschbe-
reich abdeckender Blendring angeordnet ist.
[0002] Aus dem Stand der Technik sind Wäschetrock-
ner mit Beschickungsöffnung an der Frontseite des Ma-
schinengehäuses bekannt. Die Beschickungsöffnung
wird mit einer Tür verschlossen, welche mittels eines
Scharniers schwenkbar an der Gehäusefront gelagert
ist. Gegenüber dem Scharnier ist ein Schließkloben an-
geordnet, der in die Gehäusefrontseite eingreift und dort
verriegelt wird. Die Tür als solches besteht hierbei aus
einem ringförmigen Türträger, der einen als Schauglas
ausgebildeten Topf aufnimmt und an diesem befestigt
ist. An dem ringförmigen Türträger ist von außen und von
innen jeweils ein Türblendring vorgesehen, der den Tür-
trägerring mit den Scharnieren und dem Schließkloben
abdeckt.
[0003] Nach den Designvorgaben wird gefordert, dass
zwischen dem Glasflansch und der inneren Türblende
ein Abstand im Millimeterbereich einzuhalten ist. Auf-
grund der großen Glasdurchmessertoleranzen ergibt
sich immer eine konstruktive Fuge zwischen Glas und
Blende von mindestens ca. 1 Millimeter. Wird die Fuge
offen gelassen, ergeben sich folgende Nachteile, so kön-
nen einerseits Flusen in den Hohlraum eindringen und
andererseits können aber auch Kondensattropfen in den
Hohlraum eindringen, wobei das Innere der Türkonstruk-
tion hierbei auch sichtbar ist. Um diese Nachteile zu be-
heben, ist es erforderlich, dass eine Dichtung mit Sicht-
schutz einzusetzen ist. Die bekannte Lösung ist hier das
Einsetzen eines Dichtprofils, welches auf der inneren
Türblende aufgesteckt wird. Als Sichtschutz wird zudem
ein ringförmiges Kunststoffbauteil eingesetzt. Alternativ
könnte hierfür auch ein Zweikomponentenbauteil einge-
setzt werden. Die Hartschaumkomponente dieses Bau-
teils dient hierbei als Träger und Sichtschutz, wobei eine
angespritzte Weichkomponente die Dichtfunktion aus-
übt. Bei all diesen möglichen Lösungen wird es als nach-
teilig angesehen, dass der Einsatz von zwei Bauteilen
erforderlich ist, was insbesondere die Kosten erhöht und
eine aufwendige Montage mit sich bringen.
[0004] Der Erfindung stellt sich somit das Problem eine
geeignete Fügetechnik sowie ein Herstellungsverfahren
für den Türblendring am ringförmigen Türträger bereit-
zustellen, welche einen kostengünstigen Verschluss der
Schauglasanschlussfuge bezüglich Flusen, Kondensat
und Durchsichtigkeit bereitstellt.
[0005] Erfindungsgemäß wird dieses Problem durch

ein mit den Merkmalen des Patentanspruchs 1 und 9
gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildun-
gen der Erfindung ergeben sich aus den nachfolgenden
Unteransprüchen.
[0006] Die mit der Erfindung erreichten Vorteile beste-
hen darin, dass auf das Schauglas mit einer roboterge-
führten Düse ein flüssiger Polyurethan-Schaum aufge-
bracht wird. Dieser härtet über einen Aufschäumprozess
aus und erhält dabei seine ausreichende Elastizität, die
die geforderte Dichtigkeit bereitstellt. Die innere Türblen-
de wird dann von oben aufgesetzt und gefügt, so dass
im Zusammenspiel des aufgetragenen Polyurethan-
Schaums mit der inneren Kante der Türblende eine Dich-
tung gegenüber Flusen und Kondensat vorhanden ist.
Der Schaum als solches bildet hierbei auch den gefor-
derten Sichtschutz. Der aufgetragene Schaum weist
hierbei zwei wesentliche Vorteile auf, und zwar liegt er
einmal direkt am Schauglas an, weil er direkt auf die Gla-
soberfläche aufgespritzt wird, und er vereint die Funkti-
onen Sichtschutz und Dichtung in einem Bauteil. Somit
gibt es auch keine weitere optisch störende Fuge bzw.
Sichtkante. Bei Kontakt mit Wasser löst sich der Schaum
nicht vom Glas ab. Die neue Lösung ist hierbei nicht auf
die Verwendung von Polyurethan als Basis beschränkt.
Andere Materialschäume können analog der obigen Be-
schreibung eingesetzt werden.
[0007] Weitere Vorteile ergeben sich dadurch, dass
mit der erfindungsgemäßen Lösung Kosten dahinge-
hend eingespart werden, weil zusätzliche Bauteile am
Glasflansch nicht mehr erforderlich sind, wobei die Dich-
tung maschinell aufgetragen werden kann, so dass da-
durch insbesondere Montagekosten eingespart werden.
[0008] Gemäß der Erfindung ist am Glasflanschbe-
reich ein schaumartiger Ringstreifen als Flusen- und
Kondensatdichtung vorgesehen, der im zusammenge-
fügten Zustand des Blendringes überdeckt ist. Hierbei
wird der schaumartige Ringstreifen mittels einer Düse in
flüssiger Form auf das Glas aufgetragen. Nach einer vor-
teilhaften Ausgestaltung besteht der schaumartige
Ringstreifen aus einer Polyurethanbeschichtung. Der
Ringstreifen als solches liegt hierbei mit seiner vorderen
Dichtkante am Glasflanschschenkel an, wobei er mit sei-
ner hinteren umlaufenden Dichtkante einen überwölbten
Ringansatz bildet, an dem im zusammengefügten Zu-
stand der Blendring dichtend anliegt. Somit ergibt sich
eine Dichtung, die einerseits einen optischen Verschluss
zum Blendring bereitstellt, wobei andererseits die dich-
tende Funktion gewährleistet wird.
[0009] Nach einer vorteilhaften Ausgestaltung der Er-
findung umfasst der Blendring im Wesentlichen eine U-
Form, dessen Basis die Breite des schaumartigen
Ringstreifens überdeckt. Dabei liegt der vordere Schen-
kel des U-förmigen Blendringes an dem Glasflansch-
schenkel stützend an, wobei der hintere Schenkel des
U-förmigen Blendringes an dem überwölbten umlaufen-
den Ringansatz des schaumartigen Ringstreifens dich-
tend anliegt. Nach einer zweckmäßigen Ausgestaltung
ist an der Unterseite der Basis ein umlaufender Blend-
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streifensteg angeformt, der in zusammengefügten Zu-
stand des Blendringes an dem Türträgerring ebenfalls
anliegt.
[0010] Das Problem wird ebenfalls durch ein Verfahren
zur Herstellung einer Dichtung an einer Tür einer Wä-
schebehandlungsmaschine, insbesondere eines Wä-
schetrockners gelöst. Der Wäschetrockner weist hierbei
mit einer in einem Gehäuse drehbar gelagerten Trommel
eine Beschickungsöffnung an der Frontseite auf, die mit
einer Tür verschlossen wird, wobei die Tür aus einem
mittels eines Scharniers schwenkbaren und mittels eines
Schließklobens verschließbaren Türträgerring besteht,
an dessen zur Innenseite weisenden Rand der Glas-
flansch eines topfförmigen Schauglases befestigt wird
auf dem wiederum ein den Glasflanschbereich abde-
ckender und dichtender Blendring angesetzt wird. Erfin-
dungsgemäß wird hierzu nach dem Verfahren vorge-
schlagen, dass am Glasflanschbereich ein schaumarti-
ger Ringstreifen als Flusen- und Kondensatdichtung mit-
tels einer robotergeführten Düse in flüssiger Form auf-
getragen wird, bevor der den Ringstreifen überdeckende
Blendring am Türträgerring angesetzt wird. Der schau-
martige Ringstreifen besteht hierbei aus einer Polyure-
than-Beschichtung, wobei der sich beim Aufschäumpro-
zess bildende Ringstreifen mit seiner vorderen Dichtring-
kante am Glasflanschschenkel anliegt und mit seiner hin-
teren umlaufenden Dichtkante einen überwölbten Rin-
gansatz bildet.
[0011] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt:

Figur 1 eine explosionsartige Darstellung des Türträ-
gerrings eines Wäschetrockners mit vorderer
und hinterer Türblende;

Figur 2 eine Einzeldarstellung des am Türring befes-
tigten Schauglases; und

Figur 3 eine teilweise geschnittene Ansicht ebenfalls
in der Perspektive des Schauglases mit an-
gesetztem Blendring und aufgetragener
Ringstreifendichtung.

[0012] Die Figur 1 zeigt in explosionsartiger Darstel-
lung eine Tür 1 eines nicht näher dargestellten Wäsche-
trockners mit einer in einem Gehäuse drehbar gelagerten
Trommel, welche an der Gehäusefrontseite eine Beschi-
ckungsöffnung aufweist. Die Beschickungsöffnung ist
hierbei mit der Tür 1 verschließbar, wobei die Tür 1 aus
einem mittels eines Scharniers 2 schwenkbaren und mit-
tels eines Schließklobens 3 verschließbaren Türträger-
ringes 4 besteht. An dem Türträgerring 4 ist an der Vor-
derseite sowie an der Rückseite jeweils ein Türblendring
5 und 6 befestigt. Dabei ist zumindest der vordere Tür-
blendring 5 mittels einer Verrasterung an dem Türträger-
ring 4 festgelegt. Am rückwärtigen Bereich des Türträ-
gerrings 4 ist an dem nach innen weisenden Rand der

Glasflansch 7 eines topfförmigen Schauglases 8 befes-
tigt, auf dem wiederum der den Glasflanschbereich ab-
deckende Blendring 6 angeordnet ist.
[0013] Das Schauglas 8 in der Einzeldarstellung ist ins-
besondere in der Figur 2 zu erkennen. Dabei ist am Glas-
flanschbereich ein schaumartiger Ringstreifen 9 als Flu-
sen- und Kondensatdichtung vorgesehen, wie dieser ins-
besondere in der Figur 3 näher dargestellt wird. Dieser
Ringstreifen 9 wird im zusammengefügten Zustand von
dem Türblendring 6 überdeckt. Der schaumartige
Ringstreifen 9 wird dabei mittels einer nicht näher dar-
gestellten Düse in flüssiger Form auf den Glasflansch-
bereich aufgetragen, wobei dieser aus einer Polyure-
thanbeschichtung besteht. Wie insbesondere aus der Fi-
gur 3 zu erkennen ist, liegt der schaumartige Ringstreifen
9 mit seiner vorderen Dichtringkante 10 am Glasflansch-
schenkel 11 an, wobei der schaumartige Ringstreifen 9
mit seiner hinteren umlaufenden Dichtkante 12 einen
überwölbten Ringansatz 13 bildet, an dem im zusam-
mengefügten Zustand der Türblendring 6 dichtend an-
liegt.
[0014] Der Türblendring 6 umfasst hierbei im Wesent-
lichen eine U-Form dessen Basis 14 der Breite des
schaumartigen Ringstreifens 9 entspricht und diesen
auch überdeckt. Der vordere Schenkel 15 des U-förmi-
gen Türblendringes 6 liegt hierbei an dem Glasflansch-
schenkel 11 stützend an, wobei der hintere Schenkel 16
des U-förmigen Türblendringes 6 an dem überwölbten
umlaufenden Ringansatz 13 des schaumartigen
Ringstreifens 9 dichtend anliegt. Wie insbesondere aus
der Figur 3 weiter zu erkennen ist, ist an der Unterseite
der Basis 14 ein umlaufender Blendringstreifen 17 an-
geformt, der im zusammengefügten Zustand des Tür-
blendringes 6 an dem Türträgerring 4 anliegt.
[0015] Gemäß dem Verfahren zur Herstellung einer
Dichtung an einer Tür 1 einer Wäschebehandlungsma-
schine, insbesondere eines Wäschetrockners, der eine
Beschickungsöffnung aufweist, die mit einer Tür 1 ver-
schlossen wird, besteht die Tür 1 aus einem mittels eines
Scharniers 2 schwenkbaren und mittels eines
Schließklobens 3 verschließbaren Türträgerring 4 an
dessen zur Innenseite weisenden Rand der Glasflansch
7 eines topfförmigen Schauglases 8 befestigt wird, auf
dem wiederum ein den Glasflanschbereich abdeckender
und dichtender Türblendring 6 aufgesetzt wird.
[0016] Nach dem Verfahren zur Herstellung wird vor-
geschlagen, dass am Glasflanschbereich ein schaumar-
tiger Ringstreifen 9 als Flusen- und Kondensatdichtung
mittels einer robotergeführten Düse in flüssiger Form auf-
getragen wird, bevor der den Ringstreifen 9 überdecken-
de Türblendring 6 am Türträgerring 4 angesetzt wird. Der
schaumartige Ringstreifen 9 besteht hierbei aus einer
Polyuretanbeschichtung, wobei der sich beim Auf-
schäumprozess bildende Ringstreifen 9 mit seiner vor-
deren Dichtkante 10 am Glasflanschschenkel 11 anlegt
und mit seiner hinteren umlaufenden Dichtringkante 12
einen überwölbten Ringansatz 13 bildet.
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Patentansprüche

1. Wäschebehandlungsmaschine insbesondere Wä-
schetrockner mit einer in einem Gehäuse drehbar
gelagerten Trommel, welche an der Gehäusefront-
seite eine Beschickungsöffnung aufweist, die mit ei-
ner Tür (1) verschließbar ist, wobei die Tür (1) aus
einem mittels eines Scharniers (2) schwenkbaren
und mittels eines Schließklobens (3) verschließba-
ren Türträgerring (4) besteht, an dessen zur Innen-
seite weisenden Rand der Glasflansch (7) eines topf-
förmigen Schauglases (8) befestigt ist, auf dem wie-
derum ein den Glasflanschbereich abdeckender
Türblendring (6) angeordnet ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass am Glasflanschbereich ein schaumartiger
Ringstreifen (9) als Flusen- und Kondensatdichtung
vorgesehen ist, der im zusammengefügten Zustand
des Türblendringes (6) überdeckt ist.

2. Wäschebehandlungsmaschine nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der schaumartige Ringstreifen (9) mittels einer
Düse in flüssiger Form auftragbar ist.

3. Wäschebehandlungsmaschine nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der schaumartige Ringstreifen (9) aus einer
Polyurethanbeschichtung besteht.

4. Wäschebehandlungsmaschine nach Anspruch 1 bis
3,
dadurch gekennzeichnet,
dass der schaumartige Ringstreifen (9) mit seiner
vorderen Dichtringkante (10) am Glasflanschschen-
kel (11) anliegt.

5. Wäschebehandlungsmaschine nach Anspruch 1 bis
4,
dadurch gekennzeichnet,
dass der schaumartige Ringstreifen (9) mit seiner
hinteren umlaufenden Dichtringkante (12) einen
überwölbten Ringansatz (13) bildet, an dem im zu-
sammengefügten Zustand der Türblendring (6) dich-
tend anliegt.

6. Wäschebehandlungsmaschine nach Anspruch 1 bis
5,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Türblendring (6) im Wesentlichen eine U-
Form umfasst, dessen Basis (14) die Breite des
schaumartigen Ringstreifens (9) überdeckt.

7. Wäschebehandlungsmaschine nach Anspruch 1 bis
6,
dadurch gekennzeichnet,
dass der vordere Schenkel (15) des U-förmigen Tür-
blendringes (6) an dem Glasflanschschenkel (11)

stützend anliegt, wobei der hintere Schenkel (16)
des U-förmigen Türblendringes (6) an dem über-
wölbten umlaufenden Ringansatz (13) des schau-
martigen Ringstreifens (9) dichtend anliegt.

8. Wäschebehandlungsmaschine nach Anspruch 1 bis
7,
dadurch gekennzeichnet,
dass an der Unterseite der Basis (14) ein umlaufen-
der Blendstreifensteg (17) angeformt ist, der im zu-
sammengefügten Zustand des Türblendringes (6)
an dem Türträgerring (4) anliegt.

9. Wäschebehandlungsmaschine nach Anspruch 1 bis
8,
dadurch gekennzeichnet,
dass der schaumartige Ringstreifen (9) aus einer
Polyurethanbeschichtung besteht, wobei der sich
beim Aufschäumprozess bildende Ringsteifen (9)
mit seiner vorderen Dichtringkante (10) am Glas-
flanschschenkel (11) anlegt, und mit seiner hinteren
umlaufenden Dichtringkante (12) einen überwölbten
Ringansatz (13) bildet.

10. Verfahren zur Herstellung einer Dichtung an einer
Tür (1) einer Wäschebehandlungsmaschine, insbe-
sondere eines Wäschetrockners, mit einer in einem
Gehäuse drehbar gelagerten Trommel, welche an
der Gehäusefrontseite eine Beschickungsöffnung
aufweist, die mit einer Tür (1) verschlossen wird, wo-
bei die Tür (1) aus einem mittels eines Scharniers
(2) schwenkbaren und mittels eines Schließklobens
(3) verschließbaren Türträgerring (4) besteht, an
dessen zur Innenseite weisenden Rand der Glas-
flansch (7) eines topfförmigen Schauglases (8) be-
festigt wird, auf dem wiederum ein den Glasflansch-
bereich abdeckender und dichtender Türblendring
(6) aufgesetzt wird,
dadurch gekennzeichnet,
dass am Glasflanschbereich ein schaumartiger
Ringstreifen (9) als Flusen- und Kondensatdichtung
mittels einer robotergeführten Düse in flüssiger Form
aufgetragen wird, bevor der den Ringsteifen (9)
überdeckende Türblendring (6) am Türträgerring (4)
angesetzt wird.
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